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I| o - j ehr iges Dienstjubiläum des V Lener Gaswerkdirektors

^ estrigen Tage vollendender Direktor der Diener städtischen
Gaswerke Dr . Ing . Hans G ü n t n e r sein vierzigstes effektives Dienst .jahr .

kus diesem i-nlass übersandte ihm der Bürgermeister der Stadt
1 len Dr . Ing . Neub ach er ein eig -aihändiges Schreiben , in dem er ihm seinen
Dank und seine Anerkennung für die jahrelange Arbeitsleistung und seine
Verdienste um die Stadt ir ien aus sprach.

Erweiterung der städtischen Siedlung Lockerwiese

250 . 000 HM aus dem Reichskredit für Lrbeitsbeschaffung

Der Bürgermeister von Dien Dr . Ing. Heubacher hat aus dem der
Stadt Dien zur Verfügung stehenden Reichskredit für Arbeitsbe s chaffung
einen Betrag von 250 . 000 RM für ein zusätzliches Bauvorhaben im Bereiche
der Siedlung auf der Lockerwiese gewidmet.

Auf diesen ihr gehörigen Gründen in Lainz hat die Diener Stadt¬
verwaltung im heurigen Sommer bekanntlich den Bau von 116 Siedlungshäu¬
sern in Angriff genommen , die schon ziemlich weit gediehen sind . Nun soll
noch ein an der v olkersbergenstrasse gelegener Geländeteil einbezogen
werden , um der gesauten Siedlungsanlage in diesem Gebiete durch Verbindung
der alten Bestände mit den neu errichteten Einfamilienhäusern einen archi¬
tektonischen und städtebaulichen Abschluss zu geben.

Neben vier Siedlungshäusern soll noch ein einstöckiges r ohnhaus
mit 11 v ohnungen errichtet werden , dem ein Gemeinschaftshaus angeschlos¬
sen wird . Dieses Haus erhält einen für Veranstaltungen geeigneten Ver¬
sammlungssaal und eine Anzahl von Kanzieiräumen , in denen die Ortsgruppe
der Partei und einzelne ihrer Gliederungen , wie NSV und DAF , eingemietet
werden sollen . Die Mehrzahl der Wohnungen wird je 5 Zimmer, 2 Zimmer oder
Zimmer und 2 Kammern umfassen . Mit den Bau arbeiten wurde bereits begonnen.

Gewaltiges Ansteigender Strass enbahnf ahrgäs te Indien

Der Frequenzausweis der Diener städtischen D trassenbahnen vom
Monat September gegenüber dem Vorjahr zeigt ein gewaltiges ^Ans teigen dar
Fahrgäste , .zin besonderes Ansteigen Ist bei jenen Fahrgästen zu bemerken,
die ihre Karte direkt beim Schaffner lösen . Hier betrug die Steigerung
29 . 1{. von Hundert , Aber auch der Fahrkarten - Vorver .kauf hat eine Steigerung
von i4 . i1 erfahren.

Bemerkenswert ist die Tatsache , dass bei den Zeitkarten , den
N ^ tz - und Streckenkarten u . s . w . ein Rückgang von 23 . 7 von Hundert zu ver¬
zeichnen ist , was darauf zurückgeführt werden kann , dass mit dem uner¬
hörten Rückgang der geschäftlich tätigen jüdischen Vertreter natürlich
auch die Zahl der Zeitkarten entsprechend fallen musste»
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Sin anderer Vergleich wiederum beweist den unerhörten in, irts chaft s-

aufstieg in Dien ; er betrifft die Zahl der Fahrten der Arbeitslosen zu

ihren Melde - und Zahlstellen . Vährend im Mai 1957 von unterstützten xx-

beitslosen zu diesen Melde - und Zahlstellen 2,2L $ . ooo Fahrten unternom¬

men wurden , musste diese Ziffer sich nach der Verfügung des Generalfeld-

marschalls Goering , der von diesem Zeitpunkt an die Arbeitslosen nter-

stützung auch auf die xiisgesteuerten ausdehnen liess , um ein w esentliches

erhöhen ; so betrug also die Zahl der Fahrten im Mai 1958 fast 5 Millio¬

nen,
Im September 1958 sank jedoch diese Ziffer um 65 von Hundert auf

1,800 . 000 Fahrten.

Vorübergehende Sperrung der Gehwege der Radetzkybrücke

Die Pressestelle der Stadt Vien gibt .bekannt , dass ab Mittwoch,
den 2 . November , die Gehwege der Radetzkybrücke über den ^ ienfluss im
I . - III . Bezirk wegen I n st andsetzungsarbeiten abwechselnd auf je 5 “ 4

Tage gesperrt werden.

Strassenbahn - und Autobusverkehr zum Zentralfriedhof

km Samstag , den 29 « Oktober ^werden die Linien 71 > 6 und 7U ganz¬
tägig zum Zentralfriedhof geführt und nachmittags je nach Bedarf die zu¬

sätzlichen Linien 7 > 18 , 55 ( Klosterneuburgerstr . - Kai - Landstr . Hauptstr . ) ,
35 > 1| 2 ( Kreuzgass e - Kai - Lands tr . Haupts tr . ) und 1^ 3 (Hernals - Ring ) in Be¬

trieb genommen . Der Betrieb der Linie 72 nach und von Schwechat wird an
diesem Tage nachmittags zwischen llp und 18 Uhr nach Bedarf unterbrochen.

km Sonntag , den 5 ° . Oktober I . J . , werden ausser der .Linie ’Jl
nach Bedarf folgende Linien zum Zentralfriedhof geführt : 6 , 7 (Margare-
tenpl . - Geiselbergstr . ) , 18 , 22 ( Reichsbrückenstr . - Landstr . Hptstr . ) ,
29 ( Dr esdners tr .- Lands tr . Haupt s tr . ) , 35 ( Klos t er neuburgers tr, - Kai-
Landstr . Hauptstr . ) , 35 ( Porzellangasse - Ring ) , ij.2 ( Kreuzgasse - Kai - Landstr.

Hauptstr . ) , I4. 3 ( ri ernals - Ring ) , [\ 6 Thaliastr . - Ring ) , 63 ( Schönbrunnerstr . -

Geis elbergstr . ) und 7 1+ ( Radetzkystr . - Landstr . Hpts tr . ) ' .

Viereinhalb Millionen Reichsmark für die städtische Gartensiedlung

am Diener Feld

Das grösste der von Bürgermeister Dr . Ing . Neubacher in kngriff
genommenen Siedlungsprojekte der Stadt Dien kommt auf dem sogenannten
P jener f eld am herrlich gelegenen Südhang des V. ien er Berges zur Ausfüh¬

rung , Vorigen Monat wurde dort mit dem Bau von 22o Häusern begonnen und
nun ist schon ein zweiter Bauabschnitt , der neuerlich d ie stattliche
Zahl von I 83 Einfamilienhäusern umfasst , in Auftrag gegeben worden . Die
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Baukos 13n di es er Y. ohnung an betr ag 0 n U ^ U9° 00 ^ RM .

Dia einzalnen Hausen werden nach verschiedenen Typenplänen zur
2

■tAisführung kommen . Die eine Type mit l\.2 m verbauter Fläche enthält im

Erdgeschoss Zimmer , Küche und Vorraum , im ersten Stock Zimmer , Kammer und

B ad . Fine andere , ebenfalls einstöckige Type hat 70 m
2 verbaute Fläche

und umfasst zwei grosse Zimmer , eine v chnküche mit angeschlossener Koch¬

nische , Bad , Vorraum und Abort * Schliesslich wird auch eine Type mit so¬

genannter Einliegerwohnung zur Ausführung kommen . Diese Häuser enthalten

im Erdgeschoss eine Wohnung mit Zimmer , Kammer ,
" ohnküche und Diele und

im ausgebauten Dachgeschoss eine zweite , selbständig vermietbare V oh nung

mit zwei Zimmern , Wohnküche und Diele . In beiden Wohnungen ist je ein

Kaum mit Wasch - und Brausegelegenheit vorgesehen « In allen Siedlungs¬
häusern ist im Keller auch eine Y aschküche untergebracht . /die Häuser er¬

halten Anschluss an die Wiener Hochquellwass erleitung und werden mit elek¬

trischem Strom versorgt sein . Die vorläufig zur Ausführung kommenden Senk¬

gruben werden gleich nach Fertigstellung des Liesingtal - Sammelkanales
durch eine Tonrohrkanalisierung ersetzt werden.

Diese unmittelbar an djr ehemaligen Stadtgrenze beiderseits der
Lax inburgerstrasse zur Errichtung kommende Gartenstadt ist ein würdiges

Verbindungsglied des alten Stadtgebietes und der eben eingemeindeten
Siedlungsräume im Süden von Gross - Wien . Die herrliche Lage wird die Be¬
wohner der licht - und luftlosen Spekulationsbauten aus der liberalen / .era
herauslocken ins Grünland und bringt sie so in unmittelbare Nachbarschaft
zu unseren Mitbürgern im Bereiche der neuen Wiener Bezirke 2 ^ , 2lj und 25«
So ist diese Siedlung ein Symbol für die Verknüpfung der wechselseitigen
Beziehungen zwischen dem alten und neuen Stadtgebiet .und für das Auf gehen
der bisher ländlich gewesenen Bezirke im geschlossenen Lebensraum der
Gr o s s t ad t,

Neue Wohnhaus an läge der Stadt Wien im 21 . Bezirk

Dieser Tage wird das Stadt bau amt mit dem B au einer grossen "Wohn¬
haus anlage an der Alten Dona u beginnen . Diese Anlage wird 18 Stieg enhäu-
ser umfassen und schmiegt sich mit dem dreigeschossigen Haupttrakt an
den Verlauf der Alten Donau zwischen der Bellaga .rd egass e und Linnegasse an.
ah die Simagasse werden die zu diesem Baublock erhörenden Baulücken durch
fünfgeschossige Neubauten geschlossen werden , so dass die Gesamtlage einen
grossen und gärtnerisch ausgestalteten Hof umgürten wird . Der grösste Teil
der 186 ohnungen wird aus Zimmer , Kammer , Küche und Nebenräumen bestehen,
iini ge grössere Wohnungen werden drei V

’ohnräume aufweisen . Die Baumeist er¬
arbeiten kosten rund iqoo 0 000 RM und werden von zwei Baufirmen ausgeführt
werden.
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Schausgieler^ er ^ und ^ Angestellte _ derTheater ^ des ^ Volkes"

im Wiener Rathaus

Die feierliche Eröffnung des Deutschen Volkstheaters mit Schillers
" Räubern ” war für Hunderte von Wienern ein erlesener Kunstgenuss ganz
seltener «rt . War es doch in dieser Stadt seit Jahren wieder das erste

Mal,dass ein klassisches Drama in seiner ganzen reinen ^ eutschheit,von
deutschen Künstlern und vor deutschen Zuschauern dargestellt wurde . - Im
Banne dieses geschichtlichen Ereignisses , eingesp © nnen von dem Zauber
dieses edlen Kunstwerkes und nicht zuletzt tief beeindruckt von der Grösse

und Kraft nationalsozialistischen Kulturwillens , dis in wenigen Monaten aus
einem verlotterten Theater wieder einen herrlichen und weihevollen Tempel
deutscher Kunst erstehen liess - mag wohl kaum einer an die vielen ge¬
dacht haben,ohne deren Mithilfe wir diesen Tag gar nicht hätten erleben

können.
Diese Pflicht hat uns nun der Bürgermeister von V: ien abgenommen , indem

er als Repräsentant dieser Stadt und in echt nationalsozialistischer Den¬

kungsart dafür gesorgt hat,dass anlässlich der Eröffnung der " Theater des

V« lk 9 s " auch alle die Männer und Frauen gebührend geehrt wurden,die durch

ihres Geistes und ihrer Hände Arbeit diese Eröffnung erst möglich gemacht

haben,vom Architekten bis zum letzten Maurerlehrling und vom Schauspieler
bis zur letzten Garderobefrau . -

So hat Bürgermeister Dr . Ing. Heubacher am Vorabend der Eröffnung l ^oo

Bauarbeiter und Handwerker,die beim Umbau der drei Theater beschäftigt waren,
zu einem ebendessen beim Gschwandner eingeladen * am Eröffnungstag selbst

aber,nach der FestVorstellung der " Räuber ” im Deutschen Volkstheater,waren
sämtliche Bühnenkünstler,Arbeiter und Angestellte der drei Theater Gäste des

Bürgermeisters im grossen Festsaal des Rathaus es . Zu diesem Empfang waren
auch zahlreiche führende Persönlichkeiten der Partei,des Staates und der

Verwaltungsbehörden erschienen,die durch ihre Anwesenheit dieses Fest
wahrer sozialistischer Kameradschaft zu einem Fest wahrer Volksgemeinschaft
machten . Unter ihnen wurden besonders stürmisch Reichskommissar Gauleiter
Bürckel und Gauleiter Globocnik sowie der Hausherr,Bürgermeister Dr. Heubacher ,
bei ihrem Erscheinen von den Geladenen gefeiert . In ihrem Gefolge kamen
die Vizebürgermeister Ing. Biaschke , Richter u nd Kozich,ferner sah man die
Minister Klausner , Huaber und Fischböck , Gauleiter Jury , die Staatssekretäre
Kaltenbrunner , Wimmer , Mühlmann und Pl .attner , die Staatskommissäre Pächter und

1j berger , S a- Ober gm pp ^ nf -nhr^ -r R es chny , Gruppenführer W erkowit s ch , br 1-
gadeführer Hanke u . v. a.

Hiebei ergiff d. er Bürgermeister das Wort und gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck,den Freund der Ostinark , Reichskommissar Bürckel/
b3grüssen zu können . Dann wandte er sich an die Bühnenkünstler und das Bühnen¬
personal und dankte ihnen im Namen «aller Zuhörer für ihre Mitwirkung an dieser
so gelungenen Vorstellung,
grossen Theaters,eine Stadt
" Daher ist es un $ er aller V

"Wien ist eine Stadt der Kunst,eine Stadt des

der gjr*o» ssen Musik ” ,sagte der Bürgermeister,

erpfl . ich 'tung . ,diese schönen Titel tapfer zu ver-
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teidigen und alles zu tun,um jene Ziele zu erraichen,auf die Reich und Führer

auf Grund unserer Tradition Anspruch haben.
” Der heutige Tag ist für uns ein Reattag . Wir kommen aus einer aus¬

gezeichneten Aufführung und einem neuen Raus 0,denn das Deutsche Volkstheater

ist nun im wahrsten Sinne des Wortes ein Theater des deutschen Volkes ge¬
worden . ” In diesem Zus aimienhang gedachte der Bürgermeister vor allem der

Entschlossenheit und der Grosszügigkeit des Reichsleiters Dr. Ley .
" In diesen Tagen ” fuhr der Bürgermeister fort ,

'Verden drei Bühnendem

Volk übergeben . Diese Bühnen haben damit stufgehört , euf der wackeligen Grund¬

lage kaufmännischer Zufälligkeiten und finanzieller Krampfkonstruktionen zu

bestehen und in einem fremden Geist geführt zu werden . Diese Bühnen , die

äusserlich und innerlich verlottert waren , sind nun gesund geworden.
Die Häuser sind rein und ansehnlich und stehen heute aaf d er unerschütter¬

lichen Grundlage der machtvollen Organisation des arbeitenden deutschen

Volkes und der a t adt v* ien. Der Bürgermeister sprach mit besonderer Aner¬

kennung über die ausgezeichnete Aufführung der ' ' Räuber ’ ’
. " Leidenschaftliche

Hingabe der Bühnenkünstler gestaltete dieses edle Bühnenwerk . Das dramati¬

sche Genie eines der grössten Deutschen griff machtvoll an unser Herz.
" Meine deutschen Volksgenossen und Volks genoss inen ; ” schloss Bürger¬

meister Neubacher , eei ist wieder eine Lust geworden zu lebenl In unserer
n - --

Stadt ist eine neue Epoche des nationalsozialistischen Willens und der

nationalsozialistischen Kulturgestaltung angebrochen . Wir glauben an die

Zukunft unserer Stadt , die ihren besonderen kulturellen Rang innerhalb der

deutschen Nation durch eine lange Vergangenheit majestätisch getragen hat . ”

Gauleiter Globocnik,der als nächster sprach,dankte dem Bürgermeister
für die werktätige gemeinsame Arbeit an dem Aufbau des Kulturlebens der
Stadt Wien . "Was wir heute wollen,das ist letzten Indes , Konzentrations¬
u nd Ausstrahlungspunkt der deutschen Kultur nach allen Seiten zu sein . Das
ist unsere Absicht.

Und noch eines wissen wir : was hinter uns liegt,war absolute Zerstörung.
Wir müssen nun mit unerhörtem Fleiss alle Talente zur Arbeit hervorholen und
so grosse Werke schaffen . Wenn wir alle die her anholen,die von ganz unten,
aus dem Vokk selber kommen,dann können wir erst auf Erfolge zurückblicken . ”

Der Kulturreferent der Stadt Wien Vizelbürgermeister Ing . Blaschke ver¬
wies in seiner Rede auf die verschworene Kameradschaft im kulturellen aufbau
der Stadt Wien : " So möge auch der heutige Abend ein Symbol dafür sein,dass
wir hier in dieser Stadt einer alt0 ^1 Traditi . on im neuen Schaffen vor allem

igh .kamerad achaft liehen Si nne fortfahren woll en.■- ■ . . . . u—— -

Gros2222 “ ;b £ SAl0n im 3 . Bazirk blühen zu . Ällerheiligjnjjgchloss jn

Wie das Mar^ taß ]t dar stadt Wien mitteeilt,bleiben die Grossmarkt¬
hallen , Abteilungen für Flaiechwar0n un d Viktuailien , im Ill . Sdzlr^ am 1. No¬

vember geschlos * „a s en •
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j Mill ion GranitWür fel und 13 ^ km Randsteine:

Wieder eine Million Reicher ® rk für Strassenbauter der Stadt Wien
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Durch di © Eingemeindung ist die grosse Siedlung " Friedensst ad t _^

in Mauer in aie Obhut der Stadt Wien übergegangen . Die Strassenverhält-

nisse sind dort äusserst schlecht und Bürgermeister Dr « Ing,Me üb sc hei hat

Auftrag gegeben , heuer noch mit Verbesserungsarbeiten zu beginnen * So sol¬

len ui e Hermesstrasse und die im Bereich der Siedlung b efindliche Allee
.
-

strasse eine neue Befestigung erhalten , die rund 70,000 ilM kosten wird.

Auch im Bereich der Inneren Stadt kommen noch zwei strassenbauten

zur Ausführung . Durch die im heurigen Jahre erfolgte Verlegung neuer

Kanäle , Wasser - und Gasleitungen hat das Pflaster der Johannesgas in
se und

der Himmelpfortgasse im Bereiche der Kärntnerstrasse zur Seilerstätte

arg gelitten . Diese beiden Strrassenzüge erhalten nun einen neuen Hart¬

guss - Asphaltbelag auf Betonunterlage . Bei dieser Gelegenheit werden in

der Johannesgasse auch neue nsphaltgehsteige hergostellt werden . Diese

Arbeiten kosten 75* 000 RM.
Mit einem Aufwand von Gd . ooo RM soll ei - Althans tras _s_e im 9 » be¬

zirk von der Lichtenthalergasse bis zur Badgasse völlig neu gestaltet

werden . Anlässlich der dringend notwendig gewordenen Erneuerung der Stras-

senbahngeleise kommt auch eine zweckmässigere Gle is la .RO zur Ausführung,

durch die eine entsprechend breite Anordnung der beiderseits der Schicnen-

strange liegenden Fahrbahnen ermöglicht - wird . Die Strasse wird mit Gra¬

nitwürfeln auf Btonunterlage gepflastert werden»

Der grosse Bedarf der Stadt Wien an Granitwürfeln macht es not¬

wendig , jetzt schon an die Eindeckung des S to inmag^oigiaJlQ^ für uas nächste

Baujahr zu denken . Eben , ist der .erste Auftrag an ein . gross es werk in Ober¬

donau hinausgegangon , der eine A,bschlussumme von 800,000 * — RM aufw i st.

Es wurde n L1.60 . 00Q Stück Granit würfe ! jund J3Lj£. 5 00 Met er jGra .nitragids tei n e

bestellt . Erfreulicherweise ist festzustellen , dass das Steinmatorial

im Verhältnis zum heurigen Jahrre eine teilweise Verbi l 1 igung erfahren hat

Dies sind die Vorteile des dur *ch den Wirtschaftsaufschwung in der Ott¬

mark in sichere Aussicht gesteeilten grossen Umsatzes.

An die Sehriftleitungen*

Die Pressestelle ersucht sie,bei einer ev . Bericht erstattung über die
heutige Eröffnung der Volksoper auch die in einer Vitrine zur Schau ge¬
stellten Erinnerungsgegenstände an Beethoven zu erwähnen . Und zwar hat für
diesen Zweck die Gesellschaft der Musikfreunde zur Verfügung gestellt:

1 . Sine Original Lithographie eines Beethovenkopfes
2 . Den Erstdruck von "Fidelio ” und

2 Höhrrohre des tauben Beethoven.
ai3 dem Museum der Stadt Wien stammen:

eine Original Totenmaske,das letzte Testament Beethovens und die Todes¬
nachricht.
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